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Es gibt viele Facetten und Formen
der Hypnose. Die Hypnoseeinleitung
und Therapie nach Dave Elman ist
die moderne Variante einer schnellen
und sicheren Hypnose, die seit kur-
zem auch in der Schweiz von zahn-
medizinischen Behandlern erlernt
werden kann. Dieser Artikel soll an-
hand der Erfahrung einer jungen
Frau darüber berichten, wie sich
chronische Zahnschmerzen in nur
drei Hypnosesitzungen, unter An-
wendung der Regressionstechnik und
dem Erlernen der Selbsthypnose, be-
heben liessen.

Die Klientin wurde mir von einem
befreundeten Zahnarzt überwiesen,
um den Zahn 27 unter zu Hilfen-
ahme von Hypnose zu extrahieren,
da Lokalanästhetika bei ihr in der
Regel kaum Wirkung zeigten. Die
Leidensgeschichte der Patientin be-
gann 2012 mit periodisch wieder-
kehrenden, typisch pulpitischen Be-
schwerden mit schmerzhafter
Ausstrahlung zur linken Kopfhälfte
hin. Bis zum Zeitpunkt der Überwei-
sung erfolgten bereits die Pulpaex-
stirpation und vier Einlagen mit un-
terschiedlichen Materialien wie
Kalziumhydroxyd, Ledermix und
Cortimycine. Ziel war immer der Er-
halt des Zahnes. Jedes Mal gab es
eine kurzweilige Besserung, danach
traten die Schmerzen wieder auf.

Am 29. August 2013 erfolgte der
Erstuntersuch in meiner Zahnarzt-
praxis. Ich lernte eine junge, berufs-
tätige Mutter zweier Buben im Vor-
schulalter kennen, die mit ihrem
Mann gerade dabei war ein eigenes
Geschäft zu eröffnen. Bis zu dem
Moment, als ich eine meiner Ange-
stellten bat, die beiden Jungs im
Wartezimmer etwas zu unterhalten,
war es mir nicht möglich mich mit
der Mutter vernünftig zu unterhal-
ten. Das Aufatmen der Patientin,
nachdem die beiden Buben das Zim-
mer verlassen hatten, war unüber-
hörbar.

Unauffälliger Befund
Die klinischen als auch die röntge-
nologischen Befunde waren absolut
unauffällig. Nur eine Klopfdolenz bei
Zahn 27 war festzustellen.
Im Grundsatz war der Patientin der
Zahnerhalt wichtig, aber sie sagte
auch, dass sie unterdessen an einem
Punkt angelangt sei, an dem sie auf-
gegeben habe und diesen Zahn nur
noch loswerden möchte. Aufgrund
meiner bisherigen Erfahrungen,
wusste ich, dass Beschwerden dieser
Art auch nach der Extraktion des
Zahnes noch immer persistieren kön-
nen. Es gelang mir die Patientin von
einer Hypnosetherapie zu überzeu-
gen. Ich überwies sie an Wanda Fe-
rilli, eine meiner Mitarbeiterinnen im
Hypnosecenter Wil.
Die erste Hypnosesitzung beinhaltet
immer auch ein Vorgespräch. Zum
beruflichen und familiären Stress be-
kundete die Klientin auch noch das

emotionale Ringen mit der schweren
Krankheit ihrer Mutter. Nachdem alle
Fragen geklärt waren und die Klien-
tin Vertrauen fand, konnte Wanda
Ferilli die Klientin gut mit der Dave
Elman Induktion in Hypnose verset-
zen. Wohlwissend, dass Bruxismus
und Pressen die Ursache ihrer Zahn-
schmerzen sein können, wurde die
Klientin mit einer Regressionstechnik
in ihre Vergangenheit geführt, in die
Zeit, in der sie zum ersten Mal ähn-
liche Belastungen erlebte wie gegen-
wärtig. Ihr Unterbewusstsein brachte
sie in das Alter von vier Jahren zu-
rück. Dies führte zu einer Eruption
von Gefühlen und Emotionen. Nach-
dem diese Gefühle von den Erinne-
rungen gelöst und verarbeitet 
werden konnten, galt es das Unter-
bewusstsein neu zu programmieren.
Die Idee dahinter ist die Verbindung
zwischen Emotion und Verhalten zu
ändern. Jedes Mal, wenn sie in Kon-
takt mit einer Stresssituation kommt,
soll ihre Antwort nicht Pressen und
Knirschen mit den Zähnen sein. Sie
erhielt den Vorschlag in solchen Si-
tuationen zum Beispiel eine Faust zu
machen oder wenn sie eine be-
stimmte Farbe sieht, dass sich ihr
Kiefer dann entspannt. Findet das
Knirschen und Pressen nachts statt,
so konnte sie sich so programmieren,
dass sie leicht aufwacht, ihren Kiefer
entspannt und sofort wieder ein-
schläft. Bevor Frau Ferilli die Klien-
tin aus der Hypnose holte, visuali-
sierte sie mit der Klientin gemeinsam
ihren Zahn. Die Klientin nutzte ihre
ganze Phantasie um die erforderli-

chen Reparaturen an den beschädig-
ten Zellen zu machen und somit ihre
Beschwerden zu beheben. Sie hatte
sich vorzustellen, dass ihr Zahn ge-
sund und stark ist und sie künftig
nicht mehr stören wird.
In der zweiten Sitzung eine Woche
später berichtete die Klientin, dass
sie seit der letzten Sitzung schmerz-
frei ist und kein Bedürfnis mehr ver-
spürt mit den Zähnen zu pressen.
Auch während dem Schlafen sei sie
sich des Pressens und Knirschens be-
wusst, sei aber auch in der Lage dies
wieder zu stoppen.

Hilfe zur Selbsthilfe
Zwei Monate später hatte sie bei
Frau Ferilli einen follow-up Termin.
Der Zahn war immer noch schmerz-
frei, aber die Klientin spürte, dass
die Spannung in ihrem Kiefer wieder
aufkam. Also führte Frau Ferilli sie
wieder in Hypnose und wiederholte
die Regressionstechnik um sicherzu-
gehen, dass nichts unverarbeitet
blieb. Sie führte die Klientin in eine
tiefe Entspannung und trainierte de-
ren Unterbewusstsein in der Anwen-
dung der Selbsthypnose. So ist die
Klientin künftig in der Lage die mei-
sten Probleme selbst bewältigen zu
können und sich tief zu entspannen
wann immer sie es nötig habe.
Es sind nun mehr als sechs Monate
her seit der letzten Sitzung bei Frau
Ferilli und die Klientin ist immer
noch schmerzfrei, zum ersten Mal
seit anderthalb Jahren.
Für Frau Ferilli war es eine tiefgrei-
fende Herausforderung mit dieser
Klientin zu arbeiten. Denn vor allem
die Offenheit und Kooperation und
nicht zuletzt das Vertrauen der
Klientin in sie als Therapeutin ge-
stalteten die Sitzungen so erfolg-
reich.
Kurz vor der Erscheinung dieses Ar-
tikels haben wir uns erneut nach
dem Befinden bei unserer Klientin
erkundigt. Der Zahn 27 wurde zwi-
schenzeitlich von meinem Kollegen
definitiv versorgt und die Patientin
ist immer noch beschwerdefrei.

Vergangenes verarbeiten
Dieser Fall stellt ein schönes Beispiel
dar, wie man mit der Verarbeitung
von Vergangenem Probleme im hier
und jetzt beheben kann. Oftmals ist
aber eine Regressionstechnik gar

nicht erforderlich. Wie oft haben Sie
schon einen schmerzhaften Zahn un-
tersucht und mussten feststellen,
dass klinisch und radiologisch alles
in Ordnung war? Hypnose kann in
solch einem Fall genau so gut helfen
ohne in der Vergangenheit suchen
zu müssen. Vielleicht war ja nur ge-
rade eine Prüfung oder sonst etwas
Temporäres dafür verantwortlich,
dass unbewusst mit etwas zu viel
Kraft auf die Zähne gebissen wurde.
Hier versetzt man den Patienten ein-
fach in Hypnose um dem Unterbe-
wusstsein direkt zu sagen, dass mit
dem schmerzenden Zahn oder Kie-
fergelenk alles in Ordnung ist. Dies
kann man als eine sehr effiziente
Form einer Art Biofeedback verste-
hen. Sobald der Patient verstanden
hat und zulassen kann, dass alles
wieder gut ist, so verschwinden die
Beschwerden oftmals so schnell wie-
der wie sie gekommen sind.

Wanda Ferilli (Dentalhygienikerin
mit amerikanischem Universitätsab-
schluss) und Dr. med. dent. Patrick
Meyenberger sind ausgebildete
OMNI Hypnosetherapeuten mit dem
international anerkannten NGH-
Zertifikat. 

Diese HypnoDent®-Methode ist für
zahnmedizinische Behandler er-
lernbar. HypnoDent® ist eine
Marke der Hypnose.net GmbH mit
Zertifikat. Die Ausbildungszeit ist
anerkannt. 
Patrick Meyenberger ist der ein-
zige HypnoDent®-Ausbildner im
deutschsprachigen Raum. An zwei
aufeinanderfolgenden Wochenen-
den kann man bei ihm die Hypno-
segrundlagen, welche er im Alltag
bei seinen Patienten braucht, er-
lernen und sofort selbst anwen-
den. Weitere Informationen sind
unter www.hypnodent.net zu fin-
den. Der nächste Kurs findet Ende
Oktober 2014 statt. 

HypnoDent®-
Behandler werden

Wanda Ferilli, Dentalhygienikerin und Dr. med. dent. Patrick Meyenberger, beides ausge-
bildete OMNI Hypnosetherapeuten mit international anerkanntem NGH-Zerifikat.
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Zahnschmerzen mit Hypnose behandeln 
Ein Fallbericht von Dr. Patrick Meyenberger, Wil/SG,  mit überraschendem Ergebnis.
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